
Ein Ort des Wachsens
Nach langen Jahren der Diskussionen übergab der

Schellenberger Vorsteher Walter Kieber am 29. Juni die-
ses Jahres der Schellenberger Lehrerschaft die Schlüssel
zum Um- und Neubau der Primarschule Schellenberg.
Am 19. August 1991 öffneten sich dann für die Schülerin-
nen und Schüler, die beim Umzug tatkräftig mitgeholfen
hatten, und für den Lehrkörper die Türen zu einem den
Anforderungen angemessenen Unterricht. Am Samstag
nun konnte Pfarrer P. Max Schmidt im Rahmen einer Fei-
erstunde in der Aula der Schule das Gebäude einsegnen.
[...]

Liechtensteiner Vaterland, 18. November 1991, Seite 5. 

Werkleitungsstollen Triesenberg – Steg wird offiziell
eröffnet

Am kommenden Samstag morgen, 23. November,
wird der Werkleitungsstollen Triesenberg-Steg offiziell
eröffnet. Am Nachmittag findet der „Tag der offenen
Tür“ statt, um allen interessierten Besucherinnen und
Besuchern die Gelegenheit zu geben, das Bauwerk zu
besichtigen und sich darüber zu informieren. Im kom-
menden Jahr beginnt nun die eigentliche Sanierung des
Strassentunnels. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 20. November 1991, Seite 1. 

Schwerstes Erdbeben seit 27 Jahren
In der Nacht auf Mittwoch erzitterte um 2.54 Uhr

ganz Mittelbünden. Das Erdbeben von der Stärke 5,5 auf
der Richterskala verursachte einen Stromunterbruch von
20 Minuten, richtete aber keine grösseren Schäden an.
Die stärkste tektonische Bewegung seit 27 Jahren in der
Schweiz war bis nach Deutschland spürbar. Auch in
Liechtenstein waren Erschütterungen spürbar, die zum
Teil sogar zu Stromausfall führten. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 21. November 1991, Seite 1. 

„Einblick“ – die Entwicklung der Malerei in den 
letzten 100 Jahren

„Einblick“ nennt sich die neue Ausstellung aus den
Beständen der Liechtensteinischen Staatlichen Kunst-
sammlung, die am Freitag abend im Engländerbau in
Vaduz eröffnet wurde. [...] Die Ausstellung soll nach den
Worten von Dr. Georg Malin einen Überblick über die
Entwicklung der Malerei in den verflossenen hundert
Jahren andeuten. Ausgestellt sind über 50 Werke ganz
verschiedener Künstler und Kunstrichtungen, die nach
seinen Ausführungen Einblicke geben sollen, aus deren
Präsentation aber auch Einsichten erhofft werden. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 25. November 1991, Seite 1. 

Rheinkraftwerke ökologisch vertretbar
Gestern war es nun endlich soweit: das Studienkon-

sortium Rheinkraftwerke Schweiz-Liechtenstein veröf-
fentlichte seinen Umweltverträglichkeitsbericht. Die
wichtigste Kernaussage dieses 250 Seiten starken Berich-
tes ist wohl jene, dass die geplanten Rheinkraftwerke
vom ökologischen Standpunkt vertretbar sind, obwohl
gewisse Konflikte im Natur- und Wasserhaushalt festge-
stellt wurden. Diesen Konflikten stehen aber als Gegenge-
wicht aufwertende und verbessernde Elemente gegen-
über. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 29. November 1991, Seite 1.  

Josef Frick, Vaduz †
Fürstl. Kommerzienrat Josef Frick ist gestern im

Alter von 74 Jahren nach kurzer Krankheit gestorben. [...]
Josef Frick war nicht nur ein erfolgreicher Unternehmer,
sondern er stellte seine Arbeitskraft, sein Wissen und
Können in den Dienst des Gewerbes. Von 1945 bis 1968
war er Obmann der Sektion Schlossergewerbe, ab 1954
der neugebildeten Sektion Metallgewerbe. Die Initiative
des jungen Unternehmers brachte es mit sich, dass er
bereits 1946 in die Gewerbekammer gewählt wurde,
schon 1954 erfolgte seine Berufung in den Gewerbekam-
mervorstand. Seine bestimmte, auf die Sache ausgerichte-
te Art, sein grosser Arbeitseinsatz für die Belange des
Gewerbes in den verschiedenen Gremien wurde allseits
geschätzt, so dass Josef Frick 1965 zum Präsidenten der
Gewerbekammer gewählt wurde. Bis 1980 übte er dieses
anspruchsvolle Amt aus, das er mit seiner Tatkraft und
mit seinen Ideen prägte. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 5. Dezember 1991, Seite 2.
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